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B - Touristischer Informationspunkt
C - Museum der Schlacht von Almansa
D - Die Burg von Almansa
E - Rathaus - Palast der Grafen von Cirat
F -  Kirche Mariä Himmelfahrt
G - Herrenhausder Familie Enríquez de Navarra
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R - Carlos IV Brücke
S - Heiligtum von Belen
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1 - TOURISTISCHER INFORMATIONSPUNKT
Touristischer Informationspunkt, wo Broschüren über die verschie-
denen Ressourcen der Stadt zur Verfügung stehen: historisches und 
religiöses Erbe, Museen, Naturwege sowie kulturelle Veranstaltungen 
wie Theater, Ausstellungen, Vorträge... Der Informationspunkt, befindet 
sich im historischen Stadtzentrum, neben der Plaza Santa María, ne-
ben der Treppe, die den Zugang zur Burg ermöglicht. Im selben Platz, 
wo sich das heutige Rathaus (im alten Renaissancepalast der Grafen 
von Cirat) und die Erzkirche La Asunción befinden. Im Erdgeschoss des 
Informationspunkt befindet sich auch das Museum der Schlacht von 
Almansa.

Die Öffnungszeiten sind von Montag bis Sonntag von 10 bis 14 Uhr und 
von 16 bis 19 Uhr. Im Sommer sind die Nachmittagsstunden von 17:00 
bis 20:00 Uhr. Im Winter ist es an Sonntagnachmittags geschlossen.

Öffnungszeiten:
GANZJÄHRIG - Vormittags von 10:00 bis 14:00 Uhr.
SOMMER - Nachmittags von 17:00 bis 20:00 Uhr.
FRÜHLING/HERBST/WINTER - Nachmittags von 16:00 bis 18:00 Uhr.
GESCHLOSSEN AM 25.Dez., 1.Jan. UND 6.Jan.
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2 - MUSEUM DER SCHLACHT VON ALMANSA
In seinen Einrichtungen, im Erdgeschoss des Touristischer Informations-
punkt, zeigt sich eine angepasste Interpretation des historischen Ereig-
nisses, das 1707 im Zusammenhang mit dem spanischen Erbfolgekrieg 
(1701-1714) stattfand. Es stellt eine Kopie des Gemäldes, das Filippo 
Pallotta und Buonaventura Ligli zwischen 1707 und 1709 im Auftrag von 
Felipe V. anfertigten, aus. Es ist eine Ausstellung von der Vitorero, eine 
lokale historische Persönlichkeit, oder die Gedenkdenkmäler, die in der 
Stadt im Laufe der historischen Entwicklung entstanden sind.

Ausgestellt sind einige historische Leihgaben des Toledo Armeemu-
seums und verschiedenes Material, das im Schlachtfeldgesammelt 
wurde. Während der gesamten Route stehen dem Besucher meh-
rere Informationspunkte mit interaktiven Bildschirmen zur Verfügung. 
Der Besuch endet mit einem spektakulären audiovisuellen Programm. 
Jeden ersten Sonntag im Monat organisiert das Museum, Führungen 
durch das historische Schlachtfeld.

Das Museum verteidigt die Idee, dass die historischen Überreste, Ge-
bäude, Erinnerungen, Gemälde, Volkserinnerungen... ein historisches 
und kulturelles Erbe sind. Deswegen ist es wichtig, sie zu bewahren, zu 
interpretieren und zu verbreiten.

Öffnungszeiten:
GANZJÄHRIG - Vormittags von 10:30 bis 14:00 Uhr.
Nachmittags von 17:00 bis 19:00 Uhr.
SONNTAGS NACHMITTAGS UND MONTAGS GESCHLOSSEN.

Teléfono: 967 344 771 - batalla@almansaturistica.es - www.1707.es
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3 - DIE BURG VON ALMANSA
Der Burg aus dem XIV-XV Jahrhundert wurde strategisch ge-
baut auf dem Hügel des Águila (cerro del Águila) im ‚Almansas 
Korridor‘, er ist einen von siebzehn naturlichen Bergpässen 
und eine Verbindungsroute zwischen Ostküste Spaniens und 
Halbinselzentrum. Die senkrechte Steinplatten des Kalksteines 
die angepasst sind an den Hügel, gaben die verlängerte Form 
des Burges und diese Steinplatten wurden benutzt als Fun-
dament um die erste christliche Festung im XIV Jahrhundert 
zu bauen, angeordnet von don Juan Manuel durchgeführt zu 
werden. Der gute Erhaltungszustand in dem er sich befindent, 
bringt die Besucher dazu sich in der Zeit der grösten Pracht 
des Burges zu versetzen, im XV Jahrhundert, als Markgraf de 
Villena, Don Juan de Pacheco, über das Land herrschte. Bei 
der lezte Sanierung wurde eine Fläche ausgegraben, wo sich 
zwei Hauptgebäude des Burges des XIV Jahrhundert befan-
den, gibt der Anlass für eine archäologische Galerie, die wir 
heute aus dem Interpretationzentrum im Waffenhof (Patio de 
Armas) sehen können, der gebaut wurde um die archäologi-
sche Überrreste zu erhalten, der Museumsraum erschaffen 
und das Volumen des verlorenen Gebäudes wiederherzustel-
len. Der Besucher hat auch eine Audioführung durch einen App 
auf Handy.

Öffnungszeiten:
SOMMER - Vormittags von 11:00 bis 14:00 Uhr und nachmittags 
von 17:00 bis 20:00 Uhr.
SPRING - vormittags von 11:00 bis 14:00 Uhr und nachmittags 
von 17:00 bis 19:00 Uhr.
HERBST - vormittags von 11:00 bis 14:00 Uhr und nachmittags 
von 17:00 bis 19:00 Uhr (Montag geschlossen).
WINTER - vormittags von 11:00 bis 14:00 Uhr und nachmittags 
von 16:00 bis 18:00 Uhr (montags und sonntags nachmittags 
geschlossen).
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4 - RATHAUS
PALAST DER GRAFEN VON CIRAT

Das heutige Rathaus befindet sich in einem alten 
Renaissancepalast, der den Namen des Palastes 
der Grafen von Cirat trägt, obwohl er auch als „Casa 
Grande“ bekannt ist. Sein Bau stammt aus dem Jahr 
1575, wie eine Inschrift an seiner Fassade zeigt. Ihr 
erster Besitzer war Don Alonso de Pina, einer der 
prominentesten Mitglieder der lokale Gesellschaft des 
16. Jahrhunderts. Das manieristische Portal ist in zwei 
Abschnitte unterteilt, der obere beherbergt den Schild 
von Don Alonso de Pina. Der Palast ist um einen qua-
dratischen Renaissance-Portikushof verteilt. Es ist ein 
typisches Element der Paläste des 16. Jahrhunderts, 
der als Raumverteiler dient und von einem Flur aus 
zugänglich ist. Dieser mit Portikus versehene Innenhof 
besteht aus zwei Abschnitten, beide mit Rundbögen 
und ionischen Säulen. An der Westtür, nach dem Zu-
gang zum Garten, befindet sich ein Portal aus dem 18. 
Jahrhundert, dass der Fassade des alten Palastes 
der Grafen von Antillón entspricht, der in den 1960er 
Jahren an den heutigen Ort verlegt wurde. Bemer-
kenswert ist auch die Reproduktion des Gemäldes der 
Schlacht von Almansa (Buonaventura Ligli und Filippo 
Pallota, 1709), das zwischen 1986 und 1994 in Öl von 
Paulino Ruano gemalt wurde, der dem Plenarsaal des 
heutigen Stadtrates vorsteht. Das Original gehört zur 
Sammlung des Prado-Museums und ist im Palast der 
valencianischen Gerichte hinterlegt.

Öffnungszeiten:
GANZJÄHRIG - Vormittags von 10:00 bis 14:00 Uhr.
SOMMER - Nachmittags von 17:00 bis 20:00 Uhr.
FRÜHLING/HERBST/WINTER - Nachmittags von 16:00 
bis 19:00 Uhr.
GESCHLOSSEN AM 25.Dez., 1.Jan. UND 6.Jan.
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5 - KIRCHE MARIÄ HIMMELFAHRT
Die Kirche Mariä Himmelfahrt ist das Ergebnis 
mehrerer Bauphasen, vom 16. bis 19. Jahrhun-
dert. Diese Phasen ermöglichen uns, Elemente 
aller architektonischen und künstlerischen Stile 
jeder Epoche zu bewundern: Gotik, Renais-
sance, Barock, Rokoko und Neoklassizismus. 
Der Bau einer neuen Kirche war auf den Be-
völkerungszuwachs der Stadt im 16. Jahrhun-
dert zurückzuführen. Das Datum des Baube-
ginns war der 30. April 1524. Das auffälligste 
Element ist die Fassade, die im Renaissance-
Stil erbaut wurde. Im unteren Teil zeigt sich die 
Verkündigung, von großer technischer Quali-
tät, der oberen Teil stellt die Himmelfahrt der 
Jungfrau dar. Die Sakristei und der Saal des 
Cabildo wurden Mitte des 17.gefertigt. Ende 
des 18. Jahrhunderts wurde die Komunions-
kapelle fertiggestellt. Im Jahr 1782 wurde die 
merkmale massive Backsteinturm gefertigt, 
der einzigen gebauten Turm, von den beiden 
projektierten Türme. Im Inneren finden wir ei-
nen lateinischen Kreuzgrundriss mit einem ein-
zigen Kirchenschiff. Die Halle wird von einem 
Tonnengewölbe abgeschlossen, mit Lünetten 
und Seitenkapellen mit gotischen Kreuzrip-
pengewölben. Einen halbrunden Chorraum mit 
korinthischen Säulen erhöht sich und erinnert 
uns an die Königliche Kapelle von Versailles. Es 
wurde im Jahr 1802, nach dem Einsturz des 
Gewölbes des Hauptaltars, wieder aufgebaut.

Öffnungszeiten: Nur Messezeiten
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6 - HERRENHAUS
DER FAMILIE

ENRÍQUEZ DE NAVARRA
Es ist das Herrenhaus der Familie Enrí-
quez de Navarra, der ewigen Wächter 
der Burg seit 1624, bis heuzutage. Es 
ist ein Zivilgebäude aus dem 17. Jahr-
hundert. Seine Fassade ist mit Qua-
dersteinen versehen, die auf Navarras 
eigene Bautechnik anspielen. An seiner 
barocken Fassade prangte ein präch-
tiges Adelswappen, das im Bürgerkrieg 
zerstört wurde. An der Fassade befin-
den sich zwei Körper: der erste mit ei-
ner Sturztür, mit zwei falschen Pilastern, 
im zweitem, der obere befindet sich ein 
einzelner Balkon mit einem schmiedeei-
sernen Geländer. Die historische Bedeu-
tung dieses Hauses in Almansa liegt da-
rin, dass der Herzog von Berwick, in den 
Tagen vor und nach der Schlacht von 
Almansa, in diesem Haus untergebracht 
war. In diesen Tagen, diente das Haus als 
Hauptquartier der Armee von “Las Dos 
Coronas”. Am 27. April fand in einem ih-
rer Räume, die formelle Kapitulation der 
alliierten Armee statt und die Kapitu-
lationen wurden unterzeichnet. In dem 
Haus wurden neben anderen illustren 
Persönlichkeiten die Monarchen Carlos III 
und Isabel II von Spanien untergebracht.

Öffnungszeiten: Privat/ Nur Besichtigung 
von außen möglich.
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7 - HAUS
DER KULTUR

Das Kulturhaus ist ein Zivilgebäude, 
das ursprünglich im 17.Jahrhundert als 
Getreidelager errichtet wurde. Im 18. 
Jahrhundert war es der Sitz des Ge-
meinderates. An den Oberschwelle der 
Seitenfenster sind noch die ursprüngli-
chen Stadtwappen, aus dieser Zeit, zu 
sehen. Auch die Wappen aus der Zeit 
vor der Schlacht von Almansa befinden 
sich hier. Diese kann man erkennen, weil 
der Monolith nicht dargestellt ist. Es ist 
ein Element, das nach der Schalcht dem 
Schild hinzugefügt wurde. In der Mitte des 
oberen Teils der Fassade ist der Grund-
riss des Platzes zu sehen, wosich das 
Wappen von König Carlos II befand. Er 
war der König, zur Zeit der Errichtung des 
Gebäudes, Mitte des 17. Jahrhundert. Der 
Wappen wurde im Bürgerkrieg zestört. In 
anderen historischen Momenten diente 
das Gebäude auch als Gefängnis und als 
Schule. Heute dient es als Kulturhaus, ein 
Ort für Ausstellungen, Kurse, Vorträge 
und kulturelle Veranstaltungen. Es beher-
bergt auch eine der beiden städtischen 
Bibliotheken.
Öffnungszeiten: Vormittags von Montag 
bis Samstag von 10:00 bis 14:00 Uhr.
Nachmittags von Montag bis Freitag von 
17:00 bis 22:00 Uhr.
Samstagabend von 19:00 bis 21:00 Uhr, 
Sonntag geschlossen.
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8 - PLAZT DER
NONNEN AUGUSTINES

Im Stadtzentrum, am Fuße des Schlos-
ses, befindet sich der Plaza de las 
Agustinas. Es ist einer der wichtigsten 
Bezugspunkte des historisch-künstleri-
schen Komplexes der Stadt. Von diesem 
Standort aus, können Sie die einzigen 
zwei noch erhaltenen Herrenhäuser fin-
den, die derzeit Adelsfamilien gehören. 
Einerseits die Casa de los Enríquez de 
Navarra (mit einer Fassade aus Stein-
mauerwerk). Gegenüber,auf der ande-
ren Seite der Straße, befindet sich das 
Haus des Marquis von Montortal.

Neben der Casa de los Enríquez de Na-
varra befindet sich das heutige Kultur-
haus, in dem Ausstellungen, Vorträge, 
Kurse stattfinden ... und in dem eine der 
beiden städtischen Bibliotheken unter-
gebracht ist. Dieses Gebäude wurde im 
16. Jahrhundert als Lagerhaus zur Lage-
rung von Getreide gebaut und wurde ab 
dem 17. Jahrhundert zum Sitz des alten 
Rates.

Das Kloster Agustinas, das sich eben-
falls auf dem Platz befindet, wurde 1609 
gegründet. Heute ist nur die Kirche, mit 
ihrer barocken Fassade, aus dem Jahr 
1704 erhalten. Die Zellen und der Kreuz-
gang sond vom Originalen Zustand stark 
verändert.
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9 - KLOSTER DER AUGUSTI-
NERINNEN

Kloster aus dem 17. Jahrhundert, das 
1609 auf Initiative des Priesters Láza-
ro Galiano Pina und seiner Schwester 
Ana Galiano Pina gegründet wurde. 
Am 6. Januar 1609 nahm der Augus-
tinerinnenorden das Kloster in Besitz; 
von diesem ersten Grundlegung ist 
jedoch praktisch nichts übrig geblie-
ben. Vom Kloster sind heute noch die 
Kirche, die Zellen und der Kreuzgang 
erhalten, wobei letzterer, stark um-
gebaut wurde. Der Kreuzgang wurde 
hundert Jahre später, im Jahr 1704, 
von Juan Fouquet y Verde, einem 
Architekten levantinischer Herkunft, 
erbaut. Seine Fabrik ist an der Front 
und an den Ecken aus Stein. Sein 
architektonischer Hauptwert liegt in 
der barocken Fassade. Es ist einer 
der bedeutendsten Beispiele dieses 
künstlerischen Stils in der Stadt, da-
von fallen, die beiden Salomonischen 
Säulen des unteren Körpers auf. Der-
zeit ist die Kirche ensakralisiert und im 
Besitz eines lokalen

Privatunternehmens, das den Raum 
für Veranstaltungen nutzt.
Öffnungszeiten:
Privat/ Nur Besichtigung von außen 
möglich.
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 10 - EINSIEDELEI
VON ROSARIO

Die Capillica del Rosario ist eine ba-
rocke Bogen und Kapelle, die den 
Zugang zur Calle de la Morería er-
möglicht. Es ist ein einfaches Werk, 

aus volkstümlicher Architektur, mit kleinen Ab-
messungen, das mit einer Kuppel gekrönt wird. 
Im Inneren ist die Kapelle mit barocken Orna-
mentelementen verziert.

Diese Kapelle spielt eine herausragende Rolle bei 
den Großen Festen der Stadt. Dort findet sich die traditionelle Lamm-
verlosung, die jeden 5. Mai stattfindet. Es wurde 1795 zu Ehren der 
Familien Cuenca und Pina Galiano gebaut. Deren Nachkommen ver-
sprachen, für den Ölverbrauch ihrer Lampe zu bezahlen. Anfang Ok-
tober 1885 engagierten die Nachbarn zwei lokale Musikkapellen und 
zündeten ein Feuerwerk an, um das Fest der Virgen del Rosario (7. 
Oktober) zu feiern.

Die Bevölkerung bedankte sich nach der Cholera-Epidemie, die in den 
vorherigen Monaten die Stadt angegriffen hatte.

11 - UHRENTURM

Turm aus dem 18. Jahrhundert, voll-
endet um 1792 von Antonio Cabrera, 
Architekt. Der Turm wuerde acht 
Jahre vor dem Turm der Kirche Ma-
riä Himmelfahrt fertig gebaut. Zur 
Unterbringung der Rathausuhr be-
stimmt, ist seine Lage auf das städ-
tische Wachstum von Almansa Ende 

des 18. Jahrhunderts zurückzuführen. Es besteht 
aus Mauerwerk und besteht aus vier Körpern: im 
ersten befindet sich die Eingangstür unter einem 
falschen Bogen. In der zweiten Körper können wir 
den in Stein gemeißelten Schild der Stadt mit 

1
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12 - ALTER MARKT

Der Markt wurde im Jahr 1800 erbaut, wie es im Schlüssel des Mittel-
bogens angegeben ist. Er hat einen rechteckigen Grundriss und be-
steht aus zwei Körpern: Der untere bildet einen Marktplatz mit äußeren 
Säulengang, der als Markt diente und Händlern und Waren Schutz vom 
Unwetter bot. Diese Funktion gab dem Gebäude seinen Namen: La 
Lonja. Das zweite Körper war bis zu seiner Verlegung in den alten Palast 
der Grafen von Cirat oder „Casa Grande“in den 1990er Jahren als Sitz 
des Stadtrates für die Gemeindeämter bestimmt. Der Arkadenbereich 
besteht aus sieben Rundbögen an der 
längsten Seite und je einem weiteren 
an den Schmalseiten. Im Obergeschoss 
befindet sich über jedem der unteren 
Bögen ein Balkon, der die Ordnung des 
neoklassizistischen Stils unterstreicht, 
in dem es gebaut wurde. Die für diesen 
Stil typischen Zierelemente finden sich 
in den Quadersteine, den abgewinkel-
ten Voussoirs, den von Konsolen getra-
genen Gesimsen oder den Zahnfries. 
Nach dem Bürgerkrieg wurde es mit 
einer neuen Halle vergrößert, um den 
Nutzraum zu vergrößern.

Fahnen und Kanonen sehen, die der besiegten Armee in der Schlacht 
von Almansa entnommen wurden. Im dritten Körper befinden sich die 
Uhren, eine zur Plaza de la Constitución und das andere zur Calle San 
Francisco ausgerichtet.

Der letzte, der Glockenkörper, ist der herausragendste, geschmückt mit 
doppelten Pilastern auf Sockeln, die die Rundbögen des Glockenturms 
umrahmen. Oben befindet sich eine Balustrade, die von Eckbalustern 
gekrönt wird.

1
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13 - REGIO THEATER
Das 19.Jahrhundert brachte mit sich eine neue 
soziale Klasse, die Bourgeoisie, das Geschäfts-
oder Mittelstand, die zur Schaffung neuer ziviler 
Gebäude beitrug. Bei der Einweihung, des The-
aters, im Jahr 1930 hatte Almansa vier bemer-
kenswerte Beispiele für das, was wir, “Architektur für die Freizeit“ be-
nennen könnten: das Coliseum-Theater, den Cervantes-Theater-Saal, 
das Principal-Theater und das Regio-Theater. Obwohl alle vier die Zeit 
des Bürgerkriegs überlebten, überleben heute nur die beiden letzten. 
Aus der Zeit der Einweihung des Teatro Regio ist, der für dieses Ereignis 
angefertigte Vorhang, mit seiner Originalbemalung erhalten geblieben. 
Nach einer Glanz- und einer weiteren Dekadenzzeit wurde es 2007 
nach seiner Restaurierung wiedereröffnet. Bei der Restaurierung wur-
de die Bausubstanz des ursprünglichen Gebäudes erhalten, ein neuer 
Boden, die Bühnenloge, der Orchestergraben und die Umkleidekabinen 
wurden errichtet. Die ursprünglichen ornamentalen Motive wurden re-
spektiert. Heute wird es noch für kulturelle Veranstaltungen (Theater, 
Konzerte, Ausstellungen ...) genutzt.

Öffnungszeiten: Wenden Sie sich an dem Touristischen Informations-
punkt.

14 - KLOSTER DER FANZISKANER
Der Kloster liegt in der Nähe des Hauptgartens 
der Katholischen Könige. Es ist ein Barockbau 
aus dem 17. Jahrhundert. Neben dem Kloster-
gebäude befindet sich die Kirche, mit rechtecki-
gem Grundriss und nüchterner Fassade. An der 

1
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15 - GARTEN DER KATHOLISCHEN KÖNIGE
Der Hauptgarten, wo sich das gesellschaftliche Leben der Stadt trifft. 
Da befinden sich einen Kinderspielplatz, einen Musikkiosk, einen Bas-
ketballplatz, einen kleinen Aussichtspunkt und einen Teich, der im Volks-
mund als “Quelle der die Enten “. Der Musikkiosk wird gelegentlich für 
Konzerte oder verschiedene kulturelle Aktivitäten genutzt, so wie Kinder 
und Jugendliche Musikfestivals... In seiner ganzen Umgebung gibt es ein 
vielfältiges Angebot an Restaurants. Es gibt 
auch zwei kostenlose öffentliche Parkplätze 
in der Nähe. In diesem Hauptgarten finden 
sich einige der hundertjährigen Bäume der 
Stadt. Es ist der Standort einer der Skulp-
turen von José Luis Sánchez, die Teil des 
Freilichtmuseums des Lokalen-Bildhauers ist. 
Das Zentrum des Freilichtmuseums befindet 
sich im Innenhof des Palastes der Grafen von 
Cirat (heute Rathaus). In seiner Umgebung 
können wir auch das Franziskanerkloster se-
hen, der von der 17. Jahrhunderts stamm.

Fassade befindet sich eine, in Stein gemeißelte Inschrift,die auf das 
Baudatum hinweist: 1660, als die Bauarbeiten begannen. Am 26. Juli 
1842 mussten die Franziskaner das Kloster gemäß dem Mendizábal-
Konfiszierungsgesetz verlassen. Nach einigen historischen Höhen und 
Tiefen kehrten die Mönche bis zur Gründung der Republik 1931 zurück, 
woraufhin sie erneut vertrieben wurden. Während eines Teils des Bür-
gerkriegs diente die Kirche als Garage für die Internationalen Brigaden. 
Nach Kriegsende kehrten die Franziskaner nach einigen Reparaturen 
in das Gebäude zurück, das auch eine Schule für Kinder war. Heute ist 
es unbewohnt.

Öffnungszeiten: Geschlossen; nur Messezeitening which was also a 
school for children. Today, it is uninhabited.

1
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16 - EINSIEDELEI VON SAN BLAS
Die Einsiedelei befindet sich an der Carlos III 
Allee. Stadtteil, das durch die Entwicklung der 
Stadt verändert wurde. Heute befinden sich 
hier die wichtigsten städtischen Sportanlagen. Diese Einsiedelei ist ein 
Barockgebäude aus dem 17. Jahrhundert. Auf dem Bild der Schlacht 
von Almansa von 1707-1709 wird es als Einsiedelei von San Salvador 
bezeichnet. Es diente, nach diesem historischen Ereignis, als Kranken-
haus zur Versorgung der Verwundeten. Im Laufe seiner Geschichte 
änderte es seinen Namen. Bis Ende des 18. oder Anfang des 19. Jahr-
hunderts, als sie, in der Einsiedelei von San Blas umbenannt wurde. 
Im Jahr 1984 wurde die Restaurierung begonnen, um dort, den Tou-
ristischer Informationspunkt unterzubringen. Die Restaurierung wurde 
unter Berücksichtigung der formalen und konstruktiven Eigenschaften 
des Gebäudes durchgeführt. Es ist derzeit der Sitz der Ursprungsbe-
zeichnung Almansa.

Öffnungszeiten: Vormittags von Montag bis Freitag, von 10:00 bis 14:00 
Uhr.

17 - CARLOS IV BRÜCKE

Es ist eine der Brücken, die durch den Sonder-
plan für den historischen Komplex von Almansa 
geschützt sind. 1580 wurde das Flussbett, der 
durch das Stadtzentrum führte, umgeleitet. Im 
18. Jahrhundert wurde diese Brücke gebaut, 
mit der Aufgabe, die wichtige Verbindungs-

1
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straße am Ausgang der Königsstraße nach Madrid zu gewährleisten. 
Seine Bedeutung lässt sich aus seiner Lage ableiten, da es ein obligato-
rischer Schritt für diejenigen war, die die Stadt betraten oder verließen. 
Es ist aus Stein- und Ziegelsteinmauerwerk gebaut und besteht aus 
drei Rundbögen. In der Mitte der Brücke befindet sich eine Gedenkta-
fel mit einer Inschrift, die Carlos IV erwähnt. 1997 begann die Restau-
rierung, da die Brücke eine erhebliche Verschlechterung ihrer Struktur 
aufwies. Im März 1999 wurde das fertige Werk eingeweiht.

18 - HEILIGTUM VON BELEN

Das Heiligtum ist etwa 6 km von Almansa entfernt. Der 
Bau des Heiligtums endete 1627. Im diesen Jahr, brach-
ten die Vertreter des Rates und des Klerus, aufgrund 
einer extremen Dürre, zum ersten Mal die Jungfrau von 
ihrer Einsiedelei in Bethlehem in die Kirche Mariä Him-

melfahrt. Dies, mit dem Ziel, um ihre Hilfe zu bitten, damit es regnet. 
Diese Tatsache wurde traditionell in den beiden Wallfahrten gesam-
melt, die derzeit im Mai und September stattfinden. Die Jungfrau wird 
von der Kirche in das Heiligtum und umgekehrt , von der Begleitung der 
Bevölkerung, begleitet und getragen. In der Mitte des 18. Jahrhunderts 
wurde der Ort zu einem Heiligtum umgebaut, daher dominierten baro-
cke und neoklassizistische Stile ihren Bau. Es besteht aus einer recht-
eckigen Kirche mit einem einzigen Kirchenschiff. Dazu kommen ein Chor 
am Fuß und einer Reihe von Räumen wie der Sakristei, der Garderobe, 
dem Museum und dem Kerzenzimmer. Den Abschluss des Hauptpor-
tals bildet ein später gebauter Glockenturm (1922). Der Ankleideraum, 
der interessanteste Raum, ist mit einer Kuppel auf Pendentiven be-
deckt, die in acht Segmente unterteilt sind, und wie die Wände mit 
Freskenmalereien verziert sind. Sein Boden, von großem Wert, besteht 
aus Fliesen mit levantinischem Einfluss. Im Jahr 
1989 wurde es zum Kulturgut erklärt.

Öffnungszeiten:
Dienstags bis Donnerstags. Museum und Ge-
schäft an Samstag und Sonntag vormittags von
11:00 bis 14:00 Uhr und nachmittags von 18:00 bis 
21:00 Uhr.
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Calle la Estrella, 2
02640 - ALMANSA

Teléfono: 967 344 771

info@almansaturistica.es
gerencia@almansaturistica.es

www.almansaturistica.es

Fotografías:
Pascual Sánchez Gutiérrez

Paco Victoria
Cecilio Sánchez Tomás

Antonio Cuenca Ferrándiz
Oficina de Turismo
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